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Die Folgen der Abſtimmung. 
Bei der Abſtimmung über den Antrag Huene 
haben bekanntlich ſechs deutſchfreiſinnige Abgeord⸗ 
nete — die Herren Brömel, Hinze, Maager, 
Meyer, Schröder und Siemens — entgegen dem 
Fraktionbeſchluß — für den Antrag geſtimmt und 
damit den Unwillen der Fraktionsgenoſſen herauf⸗ 
beſchworen. Eugen Richter giebt demſelben in 
ſeiner „Freiſinnigen Zeitung“ in folgender Weiſe 
Ausdruck: or 0 

„Es iſt richtig, daß dieſe Abſtimmung gegen 
das Parteiprogramm an ſich formell nicht ver⸗ 
ſtößt. Aber die Abſtimmung bekundet, daß die 
genannten ſechs Herren ſich mit den übrigen 60 
Mitgliedern der jreifinnigen Partei nicht in der⸗ 
jenigen Einheit der politiſchen Denkart befinden, 
auf der die Berechtigung und der Einfluß parla⸗ 
mentariſcher Parteien beruht. Wir achten und 
ehren auch die uns entgegenſtehende politiſche 
Ueberzengung unſerer bisherigen Fraktionsgenoſſen; 
aber eine engere parlamentariſche Gemeinſchaft mit 
denſelben iſt fernerhin durchaus unmöglich. Auch 
für den Wahlkampf ſelbſt darf die freiſinnige 
Partei nirgends einen Zweifel darüber beſtehen 
laſſen, daß der Antrag Huene zwiſchen ihr und 
ihren bisherigen ſechs Fraktionsgenoſſen das Tiſch⸗ 
tuch zerſchnitten hat, unbeſchadet perſönlicher 
Achtung und freuudſchaftlicher privater Bezie⸗ 
hungen, welche ein langjähriges politiſches Zu⸗ 
ſammenwirken auch in ſolchem Falle fortbeſtehen 
läßt.“ 

f Der Abgeordnete Dr. Alexander Meyer ſendet 
der „Voſſ. Itg.“ folgende Erklärung: 

„Geebrter Herr Redakteur! Ich erſuche Sie, 
mir in Ihrem Blatte ſo viel Raum zu gewähren, 
als für eine Erklärung nothwendig iſt, die in 
dieſem Augenblick von mir gefordert werden muß. 
Ich habe mich bei der Abſtimmung über die 
Militärvorlage von der freiſinnigen Partei ge⸗ 
trennt, weil ich die Ueberzeugung gewonnen habe, 
daß eine Verſtärkung der Armee unter Einfüh⸗ 
rung der zweifährigen Dienſtzeit durch politiſche 
und militäriſche Rückſichten gebieteriſch gefordert 
wird. Dieſe Ueberzeugung habe ich entnommen 
aus den Erklärungen, die von der Regierung im 
Lauſe der Kommiſſionsverhandlungen abgegeben 
und im Kommiſſionsbericht niedergelegt ſind. 
Dieſe Erklärungen ſprechen ſich über die Lage mit 
der gebotenen Vorſicht, aber auch mit der nicht 
minder gebotenen Deutlichkeit aus, und ich habe 
mich ihrem Eindruck nicht entziehen können. Ich 
bin außer Stande, meine Ueberzeugung auf An 
dere zu übertragen, aber Niemand iſt im Stande, 
ſie mir zu rauben. Nachdem ich die Meinung 
gewonnen hatte, daß die Sicherheit des Reiches 
die Zuſtimmung zu der Vorlage erfordert, konn⸗ 


der Verſtändigung gewieſen, auf welchem die 


Ueber den Eindruck, welchen die Auflöſung 
des Reichstages im Ausland hervorgerufen, liegen 
folgende Telegramme vor: 

Wien, 7. Mai. 
gelt den ſehr tiefen und ſtarken 
den die Auflöſung des deutſchen Reichstags auch 
hier hervorgebracht. 
haftes Bedauern über den Eintritt des Ereigniſſes 
vor. Die Blätter ſagen nahezu einhellig, Deutſch⸗ 
land ſei an einem ſchickſalsſchweren Wendepunkt 
ſeiner Entwicklung angelangt. 
ſtürmiſche Wahlbewegung voraus, deren Ergebniß 
unberechenbar ſei. 
die „Neue Freie Preſſe“. 
nennt das Blatt einen „dies 
Deutſchlands äußerem Preſtige wie an ſeiner 
inneren Ruhe ſei ſchwer geſündigt worden. Das 
„Neue Wiener Tageblatt“ bemerkt hingegen, ähn⸗ 
liche kritiſche Momente habe Deutſchland ohne 
nachhaltige Wirkung bereits wiederholt durchge⸗ 
macht. 
Be Wahlen dürften über mehr als die Mili 
tärvorlage alleti. entſcheiden. 
ſorgen, daß die 
geſtärkt aus den Wahlen hervorgehen werden. 

Paris, 7. Mai. 
delt die Ablehnung dir 
Phaſe eines hochbedeutſamen Konfliktes zwiſchen 
Krone und Volksvertretung, deſſen weitere Ent⸗ 
wickelung Frankreich aufmerkſam verfolgen müſſe. 
Die Ablehnung ſei ein Proteſt der Nation gegen 
die Ueberbürdung mit Militärlaſten und beweiſe 
die friedfertigen Geſinnungen der Deutſchen, von 
denen auch die andern Volker durchdrungen ſeien. 
Die nächſten Wochen würden daran nichts ändern, 
und die Wähler würden ihre Abgeordneten nicht 
desavouiren. 
Militärvorlage wenigſtens gleich feindlich gegen⸗ 
überſtehen, und die dann weiter entſtehende Zu⸗ 
ſpitzung des Konflikts konne leicht aus innerpoliti⸗ 
ſchen Gründen zu einer Gefährdung des äußern 
Friedens werden. „ 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Immunität entkleidet worden, die ihn bisher in 
dem gegen ihn ſchwebenden Prozeſſe wegen ſeiner 
Flintenbroſchüre ſchützte. Bekanntlich hat Ahl⸗ 
wardt Reviſion beim Reichsgerich gegen jeine 
Verurtheilung zu Gefängniß eingelegt. Das Reiche: 
gericht iſt nunmehr in der Lage, in dieſer Sache 
zu entſcheiden. 

— Das Präſidium des deutſchen Handels 
tages (gezeichnet: Geh. Kommerzien⸗Rath Frentzel) 
erläßt an die Mitglieder ein Rundſchreiben, das 
ungefähr folgenden Inhalt hat: 

In den maßgebenden Kreiſen von Handel 
und Induſtrie iſt ganz allgemein die Anſicht ver⸗ 
breitet, daß bisher bei dem Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen die Fühlung zwiſchen der Reichsregie⸗ 
rung und den hierbei in erſter Linie betheiligten 
Gewerbetreibenden nicht eng genu geweſen iſt. 
Ebenſo allgemein wird an dieſe E kenntniß der 
Wunſch geknüpft, daß Mittel und Wege gefunden 
werden mögen, um in Zukunft bei ähnlichen Ge⸗ 
legenheiten die Anſichten und Wünſche von Handel 
und Induſtrie in der Art zur Kenntuiß der Reichs⸗ 
regierung zu bringen, daß dieſelben beim Abſchluß 
von Handelsverträgen die gebührende Berückſichti⸗ 
gung finden können. Um dem hier geſchilderten 
Bedürfniſſe entgegen zu kommen, hat der Aus⸗ 
ſchuß des deutſchen Handelstages in ſeiner letzten 
Sitzung beſchloſſen: das Bülreau des Handels⸗ 
tages thunlichſt zu einer Zentralſtelle umzuge⸗ 
ſtalten, bei welcher die Mitglieder fortlanfend alle 
Beſchwerden und Wünſche hinſichtlich der deutſchen 
und fremden Zolltarife unter eingehender Begrün⸗ 
dung einreichen können. Der Ausſchuß hofft auf 
dieſe Weiſe in ruhigen Zeiten und ohne Ueber- 
ſtürzung ein reiches Material gewinnen zu können, 
welches jeder Zeit greifbar iſt und im geeigneten 
Augenblick den Reichsvertretern bei Unterhandlungen 
mit anderen Mächten zur Verfügung geſtellt werden 
kann. Die Ausführung des Planes iſt in der 
Weiſe gedacht, daß die Mitglieder des Handels- 
tages zunächſt für diejenigen einzelnen Induſtrie⸗ 
zweige, welche innerhalb ihres Bezirks produktiv |f 
oder diſtributiv in hervorragendem Umfange thätig 
ſind, Sachverſtändige bezeichnen, welche gewillt 
ſind, ſich der zu beanſpruchenden fortlaufenden 
Thätigteit zu unterziehen. Dieſen Sachverſtändi⸗ 
gen wären zuvörderſt diejenigen Poſitionen des 
Zolltarifs, welche in ihren Wirkungskreis fallen, 
zur Aufſtellung eines beſonderen Fragebogens zu 
überweiſen. Dieſe Fragebogen würden alsdann 
ſeitens des Handelstages an diejenigen feiner Mit⸗ 


über den Ausziehenden und laſſe 
weiten Oſt⸗Afrika wachſen. 

zu maßgebender Bedeutung im 
verſtärken. Sicherung des Landes; 


Verhütung 


* 8 * 
* 


Die geſammte Preſſe ſple⸗ 
Eindruck wieder, 


Allgemein waltet ein leb⸗ 


Sie ſehen eine 
Die düſterſte Anſicht äußert 
Den geſtrigen Tag 


nefastus“, An 


Die „Deutſche Zeitung“ meint, die kom⸗ 


Andere Blätter be⸗ 
Extremen von rechts und links 


Die hieſige Preſſe behan⸗ 
Militärvorlage als erſte 


Der neue Reichstag werde der 


ten mich Erwägungen, die von anderen Geſichts⸗ 


punkten ausgingen, in meiner Entſchließung nicht 
irre machen. Auf Angriffe, die aus dieſem Anlaß 
gegen mich gerichtet werden, beabſichtige ich einſt⸗ 
weilen nichts zu erwidern. 
Dr. Alexander Meyer.“ 
Der Reichstagsabgeordnete Schröder, welcher | 1893. 
für den Huene’schen Antrag geſtimmt, hat feinen| 
Austritt aus der frei en on er 
Die deutſch-freiſinnige Fraktion des Reichs⸗ 
tages hat bereits am Sonnabend Abend Stellung 
zu der Angelegenheit genommen. Dieſe Fraktion 
hielt eine über mehrere Stunden ſich ausdehnende 
Sitzung ab Den Gegenſtand der Verhandlungen 
bildete die bei der Abſtimmung über den Antrag 
Huene hervorgetretene Meinungsverſchiedenheit 
innerhalb der Partei. Die — allerdings in 
freundlichen, kollegialiſchen Formen geführte — 
Debatte endete mit der Annahme eines Richter⸗ 
ſchen Antrages, welcher den Keim zur Auflöſung 
des freiſinnigen Fraktionsverbandes und zur Bil⸗ 
dung von zwei neuen liberalen Parteien enthält. 
Der Antrag verlangte, daß die Zuſtimmung zum 
Antrag Huene für unvereinbar mit der politiſchen 
Geſammthaltung der freiſinnigen Partei erklärt 
werde. Die Abſtimmung ergab 27 Stimmen da⸗ 
für und 22 Stimmen dagegen. Mit dieſem Vo⸗ 
tum haben die einzelnen Abgeordneten für ſich 
noch nicht die Frage entſchieden, welcher der beiden 
Gruppen ſie künftig beitreten. Den endgültigen 
Entſchluß wird jeder erſt dann zu faſſen haben, 
wenn die Auseinanderſetzungen weiter vorgeſchrit⸗ 


ten ſind. Um die Konſequenzen des Beſchluſſes 
ſchleunigſt zu ziehen, iſt ſofort eine Kommiſſion 
von ſechs Herren, drei von jeder Seite, nieder⸗ 
geſetzt worden. Die Spaltung der Partei erſcheint 
hiernach unvermeidlich. 

Zur Situation im Allgemeinen ſchreibt die 
„Nat. Ztg.“ ſehr richtig: } 

„An der Nation iſt es jetzt, ihr Geſchick in 
die eigenen Hände zu nehmen. Wieviel auf dem 
Spiele ſteht, iſt unabſehbar. Zunächſt, wie oft 
betont worden, der Friede in einer wahrſcheinlich 
nicht fernen Zukunft, denn er iſt bedroht, ſobald 
Frankreich ſich dem deutſchen Reiche überlegen 
glaubt, und im Falle eines unglücklichen Krieges 
iſt die Unabhängigkeit Deutſchlands, die Exiſtenz 
des Ganzen und jedes Einzelnen gefährdet. Doch 
evor es zu einer ſolchen Probe käme und ſie noch 
gefährlicher geſtaltend, könnten die ſchlimmſten 
inneren Wirren den kaum befeſtigten National- 
ſtaat erſchüttern. Am 1. April 1894 läuft das 
letzt geltende Septeunat ab. Was ſoll werden, 
wenn aus den bevorſtehenden Wahlen wiederum 
ein Reichstag hervorginge, mit welchem die Re⸗ 

gierung keine Verſtändigung über die Heeresſtärke 
erzielen könnte? Die in verfaſſungsrechtlichen De⸗ 
uktionen beſtehende Antwort, wonach die Regie⸗ 
rung ſich nach den Bewilligungen des Reichstags 
u richten hat, würde die Kontroverſen nicht „ber 
eitigen, die ſchon Fürſt Bismarck in dieſer Be⸗ 
ziehung aufwarf. Wie damals, ſo ſagen wir 
eute: es kommt darauf an, zu verhindern, daß 
olche Fragen überhaupt praktiſche Bedeutung ge⸗ 


| mal ſtreitig geworden, führen 
ist zu ermeſſen; die Grundveſten 


a Militärfrage Manches einzuwenden und haben für Maß und Gewicht dem deutſch en Reich als] Miſſionare, des Miſſionsinſpektors und der mit⸗ 


Berlin, 8. Mai. 
öffentlicht das Geſetz, 
der Maß- und Gewichtsordnung vom 26. April 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher 
2 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter 
Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstags, 
was folgt: 

Die Artikel 1, 2, 
Gewichtsordnung erhalten nachſtehende Faſſung: 


Das Meter und das 


worden und bei dem Interuationalen Maß⸗ und 
Gewichtsbureau niedergelegt iſt. 


Als Urmaß gilt derjenige von dem Prototyp 
des Meter (Artikel 1 Abſatz 2) abgeleitetete Maß⸗ 
ſtab aus Platin⸗Jridium, welcher durch die Inter⸗ 
nationale Generalkonferenz für Maß und Gewicht 
dem deutſchen Reich als nationales Prototyp über⸗ 
wieſen worden iſt. Derſelbe wird von der Normal⸗ 
Aichungskommiſſion aufbewahrt. 


Aus dem Meter 
Flächenmaßes und des Körpermaßes — Qnadrat⸗ 
meter und Kubikmeter — gebildet. 
Theile und für die Vielfachen dieſer Maßeinheiten 
gelten folgende Bezeichnungen: 5 


„„Der tauſendſte Theil des Meter heißt das 
Millimeter. 
Der hundertſte Theil des Meter heißt das 
Zentimeter. 
Tauſend Meter heißen das Kilometer. 


8 
Hundert Quadratmeter heißen das Ar. 
„ Zehntauſend Quadradmeter oder hundert Ar 
heißen das Hektar. 


Raum gleichgeachtet. Derſelbe heißt das Liter. 


Der zehnte Theil des Kubikmeter oder hundert 
winnen; denn wie weit ſie, wären ſie erſt ein⸗ Liter heißen das Hektoliter. e 


dp des Kilogramm (Artikel 1 Abfak, : - 
audelnden Regierung eine Verſtändigung zu fin⸗ leitete Gewichtsſtück aus Balingen, wache 


Deutſchland. 
Der „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
betreffend die Abänderung 


nach den Nummern des Zolltarifs und zur Auf⸗ 
bewahrung einzuſenden hätten. Da, wie erwähnt, 
dem Büreau auch ſeitens der Mitglieder fort⸗ 


Kaiſer, König von Preußen ꝛc. Sachverſtändigen 
ſichert. 


3 und 5 der Maf- und 
Artikel 1. 


erneuern. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Belt, 
heute Abend Peſt. Sein hieſiger Aufenthalt 
trages zu veranſtaltenden Beſprechungen zwiſchen 


den Vertretern der Reichsregierung und den des Empfanges einer Abordnung 


Gelegenheit mein Gaſt ſein wird.“ 


Schweiz. 
Bern, 7. Mai. 


Artikel 2. 
im Jahre 1894 in Beru. 


Belgien. 
Brüſſel, 7. Mai. 


ige Vereine 
ſchaften zur Theilnahme an dieſer gemeinſamen 
Arbeit aufzufordern. Der deutſche Handelstag 
würde aber immerhin die Grundlage der neuen 
Organifation bilden und deshalb muͤſſen wir, be⸗ 
vor wir weitere Schritte thun, der arbeitsfreu⸗ 
digen Mitwirkung unſerer Mitglieder verſichert 
ſein. Wi an unſere Mit⸗ 
glieder die ganz ergebene Bitte zu richten: 1. uns 
thunlichſt bald mitzutheilen, ob ſie bereit ſind, 
uns ihre Mitwirkung zur Durchführung des be⸗ 
zeichneten Planes zu gewähren, 2. im Bejahungs⸗ 
falle diejenigen Induſtriezweige zu benennen, 
für dieſen Zweck 
in Betracht kommen, und 3. diejenigen Sach⸗ 
verſtändigen zu bezeichnen, welche für die einzelnen 
Induſtriezweige in der angedeuteten Weiſe thätig 


Artikel 3. \ Kriegsminifter ernannt wird, 
werden die Einheiten des : 
9 Frankreich. 


Paris, 7. Mai. 
berichten alla 


Für die 


A. Längen maße. 


ſtimme. 


) mögliche Miniſterpräſident fei. 

lächen maße. 

Kammer vermeiden. 
Paris, 6. Mai. 


Schutz der nationalen Arbeit. 


heben. 


v. Bodelſchwingh, 
in ſeiner Anſtalt 


welcher auch dieſe Miſſionare 
die Einſegnung der beiden 


General = Konferenz vorgebildet hatte, den, auswärtige Arbeiter 


1 die 7 Durch die Auflöſung des Reichstags iſt] Kratzenſtein hervorzuheben iſt als Beweis dafür, 
geſtrige Minderheit ſich ſchließlich zuſammenfand; der zur Dispoſition geſtellte Rektor Ahlwardt der daß Berlin I und III freundlich 
wenn das deutſche Volk das Reich von neuem 
feſtigen und die Militärfrage in dem Sinne der 
Verſtändigung löſen will, wird es die National⸗ 
liberalen wieder 
Reichstag 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit zur Er⸗ 
leichterung der militäriſchen Laſten; 
eines Verfaſſungsſtreites, der das eich gefähr⸗ 
den würde; Wahrung eines freien öffentlichen 
Lebens — dies Alles zu ſichern, gilt es am 
15. Juni!“ 


and in Hand 
gehen wollen. Der Herr walte mit ſeiner Gnade 
ſein Reich im 


— Die Städte Danzig und Thorn begingen 


den Kronprinzen, nachmaligen Kaiſer Friedrich. 

> jegige Kaiſer hat während feiner vorjührigen 
Auweſenheit in Danzig die Stadt und die Pro- 
vinz ſeiner beſonderen landesväterlichen Huld ver- 
Beide Städte haben, wie bereits gemeldet, 
Vorbereitungen getroffen, um den feſtlichen Gedenk⸗ 
tag würdig zu begehen und dabei in dankbarer 
Anerkennung alles Guten, das ihnen durch den 
mächtigen Schutz und die landesbdäterliche Für 
ſorge ihrer Herrſcher im Laufe der Jahre zu 
Theil geworden iſt, das Gelöbniß der Treue zu 


eſt, 6. Mai. Kaiſer Franz Joſef ee 
Anlaß zu zahlreichen Huldigungen. Gelegentlich ö 
i ſagte der Mon⸗ 
arch zum Eiſenburger Obergeſpan: „Es freut 
mich, Ihnen mitzutheilen, daß die Herbſtmanöver 
heuer auf dem Gebiete ihres Komitats ſtattfinden 
und Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer bei dieſer 


Der Thierſchutzverein in 
Bern beſchloß geſtern einſtimmig die definitive 
Abhaltung des internationalen Thierſchutzkongreſſes 


f Das „Amtsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht die königlichen Erlaſſe, durch welche die 
Demiſſion des Kriegsminiſters Pontus angenom⸗ 
men und der Generallieutenant Braſſine zum 


Wie mehrere Blätter zu 
ginge der Plan von einer bal⸗ 
digen Auflöſung der Kammer und von der Feſt⸗ 
ſezung der Neuwahlen für Mitte Juni dom 
Miniſterium ſelbſt aus und wäre es der Präſident 
Carnot ſelber, der dem Projekte vollſtändig zu⸗ 
Maßgebend dafür ſei die Beſorgniß, daß 
im Falle eines Kabinetſturzes Conſtans der einzig 
Man wolle im 
Elyſee eine ſolche Eventualität durch Auflöſung der 


Die Deputirtenkammer 
berieth die verſchiedenen Anträge betreffend den 
Aufenthalt der Fremden in Frankreich und den 
Im Laufe der 
Debatte erklärte der Miniſter des Auswärtigen 
Develle, die internationalen Abmachungen ge⸗ 
ſtatteten nicht, eine beſondere Steuer oder irgend 
eine beſondere Abgabe von den Ausländern zu er⸗ 
Die Regierung würde, wenn man die 
Vorſchläge auf Erhöhung einer Fremdentaxe auf⸗ 
gebe, die Anträge annehmen, dieſelben würden 
allerdings dann nur einfache Polizeigeſetze ſein. 
Der Sozialift Jourde beantragte ein Amende⸗ 
He 18 welchem den Unternehmern von = 

iten fi i 8 oder Ge⸗ geſu N 8 
er en a A e an⸗ iſt ihrem Blutdurſt entgangen. Auf einen Kampf 
zuſtellen; anderen Arbeitgebern ſoll unterſagt wer⸗ 
zu ein em niedrigeren 
als dem für franzöſiſche Arbeiter üblichen Lohne 


Montag, 8. Ani 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Berni. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca. 


eine Taxe zu zahlen. Die Sitzung wurde ſodann 
aufgehoben. 

Paris, 6. Mai. Der heutige Miniſterrath 
beſchäftigte ſich mit der Au fitellung des Budgets 
für das Jahr 1894. Nach dem Voranſchlage 
überſteigen die Ausgaben die Ei nnahmen um 131 
Millionen, von denen 77 auf die Steigerung der 
Zinsgarantie für die Eiſenbahnen entf allen. Das 
Defizit ſoll zum größten Theile durch Erſparniſſe, 
durch die außerordentlichen Einnahmen und dur 
eine Unifikation der Schulkaſſen und der Kaſſe 
der Vizinalbahnen gedeckt werden; es würde als⸗ 
dann noch ein Fehlbetrag von etwa 10 Millionen 
verbleiben, deſſen Deckung ebenfalls durch Erſpar⸗ 
niſſe erfolgen ſoll. 


Italien. 
Rom, 6. Mai. 


g Großbritannien und Irland. 

'  Tondon, 7. Mai. Wie eine Depeſche aus 
Dublin meldet, fand geſtern Abend in der Nähe 
des Juſtizpalaſtes eine Dynamitexploſion ſtatt. 
Der durch die Exploſion verurſachte Knall wurde 
in allen Theilen der Stadt gehört. Fenſterſcheiben 
wurden zertrümmert, das Straßenpflaſter weithin 
anfgeriſſen. Weitere Einzelheiten ſehlen. 
London, 7. Mai. Nach weiteren hier ein⸗ 
gegangenen Meldungen aus Dublin iſt der durch 
die Exploſion in der Nähe des Juſtizpalaſtes ver⸗ 
urſachte Schaden von keiner erheblichen Bedeutung. 
Verletzt wurde Niemand. Es wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß geſtern der Jahrestag der im Phönix⸗ 
Park vollführten Attentate war. 


Bulgarien. 
Sofia, 7. Mai. Die große Sobranje iſt auf 
den 14. Mai nach Tirnowo einberufen worden. 


15 Amerika. 


Newyork, 7. Mai. James Monaghan aus 
Rhode⸗Island iſt zum Konſul in Chemnitz er⸗ 
nannt worden. 

Waſhington, 7. Mai. 
Vertagung der Münzkonferenz zu Brüſſel einen 
Hinweis auf die Abſicht des Präſidenten, eine 
außerordentliche Sitzung des Kongreſſes für den 
Herbſt einzuberufen, erblicken zu ſollen. Dieſer 
Auſſchub würde Gelegenheit geben, ſchon vor dem 
Wiederzuſammentritt der Konferenz die Anficht des 
Kongreſſes über das die Silberankäufe regelnde 
Sherman⸗Geſetz wie über die Silberfrage über⸗ 
haupt kennen zu lernen. 

Rio de Janeiro, 5. Mai. Aus den von 
Rio über Pernambuko kommenden Telegrammen 
geht hervor, daß der General Sylva Telles am 
28. April in Bage angekommen iſt und daß die 
durch den General Tavares kommandirten Streit⸗ 
kräfte der Rebellen nach allen Richtungen aus⸗ 
einander geflohen ſind. Die Aufſtändiſchen ſind 
moraliſch ſehr deprimirt, in Folge deſſen täglich 
eine große Anzahl der Soldaten deſertiren. Die 
von den Rebellen abgeſchnittenen Telegraphen⸗ 
linien ſind wieder hergeſtellt. Von anderer Seite 
wird aus Rio berichtet, daß die Regierung durch 
ihr Organ, den „Diario Official“ die auf die 
Creigniſſe in Rio⸗Grande bezüglichen falſchen 
Nachrichten, welche behaupteten, daß die Regie⸗ 
rungstruppen bei Sebaſteo durch die Aufſtäu⸗ 
diſchen geſchlagen worden ſeien, dementiren habe 
laſſen. Die Regierung hat ebenfalls erklären 
laſſen, daß von den ganzen Telegrammen nur die 
Nachricht von der Einnahme von Qnarahym auf 
Wahrheit beruht habe; denn der kleine Platz ſei 
nicht genügend vertheidigt geweſen. Im Palais 
von Itamaraty hat der Marſchall Floriano ein 
Telegramm des braſilianiſchen Konſuls von Salto 
erhalten, welches verficherte, daß in Bezug auf 
die Garniſonen von Sau Borja und Uruguayano 
nicht das Geringſte ſich ſeit einer Reihe von 
Wochen ereignet habe. Andere Depeſchen berich⸗ 
teten, daß bei der Annäherung des Generals 
Telles die Rebellen die Belagerung von Bage in 
aller Eile aufgehoben und beſtürzt die Flucht er⸗ 
griffen hätten. Man glaubt, daß das Gros der 
aufſtändiſchen Truppen die Marſchroute nach Sa⸗ 
quaremboſinho eingeſchlagen haben. Die Stadt 
Bage hat unter der Belagerung durchaus nicht 
gelitten und die Garniſon ſcheint ſich gegenüber 
den Rebellen ſehr tapfer gehalten zu haben. Der 
General Telles hat an den Marſchall Floriano 
ein Telegramm aus Bage mit folgendem Inhalt 
geſchickt: „Bei meiner Annäherung mit meinen 
Truppen haben die Rebellen nach allen Seiten 
hin die Flucht ergriffen. Während der Expedition 
ſind nicht mehr als 3 Mann in Folge von Ver⸗ 
wundungen geſtorben. Sie können ſich keinen 
Begriff von den Verbrechen und Greueln machen, 
welche dieſe Rebellenbanden überall begangen ha⸗ 
ben. Alles, was ich auf meinem bisherigen Wege 
gefunden, iſt nur Verwüſtung und Raub; nichts 


Man glaubt in der 


ließen ſie ſich nie ein und ergriffen vor jedem An⸗ 
griff feil die Flucht. Was die andere Armee der 
Inſurgenten, welche in der Gegend von Uru⸗ 


blz Nicht verſchwiegen; die Zeit für ſolche Rück⸗ nationales Prototyp überwieſen wor den iſt. Das⸗ ziehenden Frauen Winkelmann und Holſt unter anzunehmen. Das Amendement wu rde abgelehut. uabana . uerabyim ihr rulſtes Wein 2 
nice iſt nun vorüber; jetzt kommt es darauf an, ſelbe wird von der Normal Aich angstemmmifien Aſſiſ enz des Hofpredigers Faber und 8 Im weiteren Verlaufe der Sitzuig wurde der trieb, . ſo fiop biejelbe 1 vor dn 
Strezukunſt zu ſichern, und das darauf gerichtete aufbewahrt. . a f Diefteltamp, Anſprache des Miſſionars Holſt und Geſetzentwurf angenommen, nach wel chem die ſich Sr rn 1 ie ö eg ba Aa e 5 
unterſtgtder, Regierung muß von Allen denen Urkundlich unter Unserer Hiechſteigenhändigen Schlußgebet des Inſpektors Winkelmann. Die in Frankreich aufhaltenden Ausländer verpflichtet cet n rie e ee Een 5 He 2 
zu . en, welche die drohenden Gefahren Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen In⸗Nachfeier in dem großen Saale des Vereins ſein ſollen, ſich bei Geldſtrafen einſſchreiben zu geſchickt wurde. lit Juf t ericbataiffene u 2 2 
9 digen vermögen. Die nationalliberale ſiege 8 chriſtlicher junger Männer vereinte noch eine große laſſen. Die Kammer lehnte ſodann mit 378 gegen außerdem das Era nei eſchau 70 m enn N 
begründen in der erſten Reihe, als das Reich“ Gegeben Rom, den 26. April 1893. Zahl von Miſſionsfreunden. Dort eröffnete Hof 116 Stimmen das Amendement ab, nach wel- eingeſchifft, An 1 1 725 4 uplatz, 8 — 5 = 
; t und ausgebaut ward; ſie hat in der (l. 8.) Wilhelm. prediger Faber die Reihe der Ansprachen, unter chem die Unternehmer verpflichtet fein ſollen, für man dieſen 1 80 ne ee 1 Thatſache zii 
8 Militärfrage von vornherein den Weg v. Bötticher. [denen beſonders die des Miſſionsinſpektors die von ihnen beſchäftigten fremdländiſch en Arbeiter ltirt zu werden. Wenn er Thatſach Bo 


rechnet, daß die Regierung über mehr als 30000 
Mann verfügt, militäriſche Kräfte und Miliz⸗ 
truppen zuſammengenommen, ſo kann man hoffen, 
in Bälde die Nachricht von der vollſtändigen 
Unterdrückung des Aufſtandes zu erhalten. Der 
Führer der Inſurgenten, der Dr. Silveira Mar⸗ 
tins, wurde auf das Verlangen der braſiliauiſchen 
Regierung hin aus dem Territorium von Urugay 


* In Nieder⸗Landin bei Schwedt wichtig 


wurden geſtern Abend durch ein großes Schaden⸗ 
jener vier Gehöfte eingeäſchert. 
CC AAA FETTE — * 2 W e 
Eingeſandt. 
Ihr Blatt hat in der Sonntagsnummer 
darauf hingewieſen, daß Herr Stadtrath Rabbow 


führt, begrüßen wir mit Sympathie. Es ver⸗ 
mißte bisher eine große Zahl unter der Literatur, 
Kunſt und Wiſſenſchaft pflegenden Bevölkerung 
das Vorhandenſein einer hieſigen Spezialbuchhand⸗ 
lung für die Erzeugniſſe des franzöſiſchen Bücher⸗ 
marktes. [78] 


r A ein 


a de Ft 


ten Erſcheinungen der letzten Jahre ein- | 150,00—155,00 bez., per Mai —,—, per Mai⸗ 


Juni 155,00 bez., per Juni⸗Juli 159,00 bez., per 
Auguſt⸗September — ,—, per September-Dftober 
164,00 ©. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 


134,00 —137,00 bez., per Mai —,—, per Mai⸗ 


Paris, 6. Mai, Nachm. Getreid 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſteig., per 
per Mai 21,60, per Juni 22,00, per Juli⸗Auguſt 
22,60, per September⸗Dezember 23,10. Roggen 
feſt, per Mai 15,00, per September⸗Dezember 
16,10. Mehl ſteig., per Mai 48,00, per Juni 


Juni 139,00— 140,00 bez., per Juni⸗Juli 141,00 48,60, per Juli⸗Auguſt 49,60, per September⸗ 


bez., per Juli⸗Auguſt 143,50 bez., 


per Sep⸗ Dezember 49,60. Rüböl feſt, per Mai 61,00, 


$ ausgewieſen; er hat ſich hierauf nach in dem Antragsformular, welches für die Be⸗ e deember Oktober 140,00 145,50 bez. per Juni 61,25, per Juli⸗Auguſt 62,50, per 

Argentinien „gertächtet und man hat Grund nutzung der m W Ma Urdu 5 Verſicherungsweſen. ſcher 9 9085 155 1000 Kilogramm loko pommer⸗ September⸗Dezember 63,50. Spiritus feſt, 
7 deen ee, daß an Regierung iſt, eigenmächtig und ohne Zuſtimmung der Stadt] Eſſen, 1. Mai. In der heute Nachmittag Gerſte ohne Handel per Mai 49,25, per Juni 49,00, per Juli Auguſt 
4 dieſes Landes die gleiche Maßregel gegen verordnetenverſammlung eine Beſtimmung aufge⸗ im Geſchäftshauſe der Weſtdeutſchen Verſiche⸗ Rübzl behauptet, per 48,75, per September ⸗ Dezember 45,00. — 


Silveira Martins in Anwendung bringen werde, 
wie die Regierung von Uruguay. Nachdem die 
Regierung die Aufſtandsbewegung unterdrückt ha⸗ 
ben wird, wird ſie nicht verfehlen, ſo wenigſtens 


nommen hat, welcher Waſſerzins von den betref⸗ 
fenden Hausbeſitzern während der Zeit einer 
etwaigen Reparatur der Waſſermeſſer zu zahlen 


rungs⸗Aktien⸗Bank hierſelbſt unter dem Vorſitz des 
Herrn Heinrich Waldthauſen abgehaltenen 26. 
ordentlichen General-Verſammlung waren 15 


loko ohne Faß 50,00 B., per Mai 50,50 
September⸗Oktober 51,50 B. 
Spiritus matter, per 100 Liter a 100 


per 


Al 


100 Run Sa Wetter: Trocken. 


London, 6. Mai. 
zucker loko 18,37, feſt. 
loko 18,50, feſt. Centrifugalzucker — —. 


96 prozent. Java⸗ 
Rübenrohzucker 


3 Di Sr g ein ſoll. Aktionäre anweſend, welche für ſich und in Voll⸗ 7 36 h 1 „0er 355 5 
1 verſicherte Figuereda in einem Interview, mit dem f Ich kann nicht umhin darauf hinzuweiſen, macht 371 Aktien mit 67 See vertraten. 1 0 BE 9 Ba 2 85 a London, 6. Mai. An der Küſte 1 | 
3 Chef Redakteur des „Correio da Manha“ —, die daß in den Formularen, welche zur Stellung Nach dem Berichte der Direktion hat das Ge. Sepember Tom 36.0 nom ber BUNT Weizenladung angeboten. — Wetter: Heiter: | 


Rolle des Vermittlers zu ſpielen, mit ihren Geg⸗ 
nern Frieden zu ſchließen, und zum Gouverneur 
der aufſtändigen Provinz einen nentralen, über⸗ 
legten und ruhigen Mann zu ernennen. Nach 
den neueſten Nachrichten aus der Provinz Rio be⸗ 
ruht die Nachricht von der Einnahme von 


Uruguyania durch die Rebellen, welche von meh⸗ 


reren amerikaniſchen Blättern angekündigt worden 


eines Antrages für den Anſchluß eines Grund⸗ 
ſtückes an die ſtädtiſche Entwäſſerungsan⸗ 
lage (Kanalzins) in den letzten Tagen ver⸗ 
theilt ſind, ſich eine ebenſo willkürliche, 
von den Stadtverordneten nicht ge⸗ 
nehmigte und die Hausbeſitzer gleichfalls neu 
belaſtende Aenderung findet. 


ſchäft der Bank auch im abgelaufenen Jahre 
wiederum eine erfreuliche Steigerung erfahren, 
das Geſchäftsergebniß iſt aber durch den ganz un⸗ 
gewöhnlich brandreichen Verlauf des Jahres 1892 
ſehr ungünſtig beeinflußt worden. Die am 
Jahresſchluſſe in Kraft befindliche Verſicherungs⸗ 
ſumme betrug 1335 002 387 Mark, mithin nahe⸗ 
zu 64 Millionen mehr, die Prämien⸗ und Ge⸗ 


September 70er 36,5 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 155,00, 
Roggen 140,00, 70er Spiritus 35,3. 
Angemeldet: Nichts. 


— — — — — — — 
Berlin, . Mai. Schluß⸗Kourſe. 


Newyork, 6. Mai. (Anfangslourſe.) Pe⸗ 
troleum. Pipe line certificates per Mai —.—, 
Weizen per Juli 80,75. 


Berlin, 6. Mai. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 


y es Ich weiß allerdings nicht, ob Herr Stadtrath Feen Cone 46 r 5 } 1 
ar, auf purer Erfindung. In den leiten Tagen Rabbow auch hieran Schuld trügt. Ich muß bühren Einnahme 209719427 Mark, alſo de. ee 8% aa le en —— Das dieswöchentliche Geſchäft war zwar nicht 
4 des Monat März Haben drei Kriegsſchiſfe den aber ſeſtſtellen, daß der 8 2 dieſer Bedingungen 15 432,63 Mark weniger als im Vorſahre, wel⸗ Pano Mensant , 80 | Fan hair 88.50 sonderlich belebt, aber auch nicht gerade unbefri⸗ 
5 das d on ki e u dem früher vertheilten Formular betreffs des 15 — jedoch 155 lich dem indirekten — Italienische Rente — 92.20 Nen Dampfer⸗ Compagnie 5 f Nah a ſich Wagen die un a 
x anz " N Kanalzinſes folgendes fetzſetzte. ückverſicherungs⸗ — Geſchäft zur Laft fällt, das „ de. 3%Ciiend.-Dbtig. 53,10 | _ (Stettin . 50 rung behaupten können, wenn nicht Hamburg na 
zinſes folg fetzſetz ſchaft 3 ſt fällt, das ungar. Geldreute 96,90 | Stett. Ehamotte⸗Fabrit hier und der Provinz 3—5 Mark billiger offerirt 


„Tiradentes“ und „Republica“, um an der großen 


„Für die Benutzung der ſtädtiſchen Ent⸗ 


im Berichtsjahre einen weiteren Rückgang von 


Rumän. 1881er amort. 201,50 


Didi » 
„Union“, Fabrik chem. 


Schiffsrevue von Newport theilzunehmen. Diefe| wäflerungsanlage iſt in Quartalsraten über 12¼ Millionen Mark VBerficherungsjumme | _, Rente 9870 hätte. Es war deshalb unvermeidlich, auch die 

A Divifion, welche ſich unter dem Oberbefehl des[ p il ne rün be ip Zins zu zahlen, und 108 406,13 Mark Prämie rn Die eco 2% Volrente ran 4% pad or vent , hieſige Notiz, wenn auch mur um 2 Mark herab. 

. Kontre⸗Admiral Julio de Norom befindet, wird) „welcher auf einen Bruchtheil des von dem Zahl der Brandſchäden ſtellt ſich auf 2986 gegen Nu. Boden- redn 41396 161,40 |, 5,100 nt. 1030 zuſetzen, indeſſen ſteht ſie immer noch 3 Mark 
mit dem ans verſchiedenen Diviſionen der Kriegs⸗⸗„Grundſtück tarifmäßig zu entrichtenden 2461 im Jahre 1891; dieſelben erforderten für Nele e Bee 1000|. = Wr 50 oo) über Hamburger Marktpreis. Yanobutter ruhig 
marine verſchievener Nationen beſtehenden Ge-] „Waſſerleitungszinſes durch Gemeindebeſchluß eigene Rechnung 747 865,62 Mark alſo 101 227,40 Fefe Yantnoten , 1125 Ultimo-KRourſe: bei kleiner Zufuhr. 5 . 
ſchwader, welches der Admiral Gerherdi komman⸗ „jährlich feſtgeſetzt wird und pro 189394 Mark mehr als im Vorjahre, obſchon auch dieſes Wal, beten fila 21300 DitcoentosGonmandit __ 183,00 Wir bezahlen an Produzenten franko Berlin 


diren wird, zuſammentreffen. 


„ein Drittel beträgt. 


hinſichtlich der Brandſchäden keineswegs günſtig 


do. do. 2 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. ER 
174,75 


(Alles per 50 Kilogramm): 


i 8 5 g ft 5 5 Oeſterr. Fredi ! Für fei feinst er 
PPP „Bei Feſtſetzung des Bruch- verlauſen war. Nach Abſetzung der erforderlichen Scheel (110) 4% 108,50 Dpmamite Trag 11010 Sit Für Se chen feinſte b. Ga ec fen 
— [—— a i ; g ; lbſchrei ämien- wi ädenreſer⸗ do. (100) 4% 102.00 Bochunter Gußsſtahtfabrit 118, ern pachtungen un enoſſenſchaften: 
„theiles bleibt der Waſſerzins Abſchreibungen und Prämien wie Schädenreſer⸗ ER u n 10,00 Ss, ) RR . 1 9 17 = act m enoſſenſchaf 
91—9 : 90, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Mai. Morgen, Dienſtag Vor⸗ 


bei Frauendorf die Leiche eines etwa 30 Jahre 


„fürdas nacheinem Waſſermeſſer, 
„fürdaszum Speiſender Fontänen 


chenzin eine Feuersbrunſt 6 Bauernhöfe zerſtört. 


ven verbleibt ein Ueberſchuß von 34 421,84 Mark, 
wo von dem Kapital⸗Reſervefonds 19 881,70 Mark 


nenweihe durch den Tepler Stiftsabt unter Be⸗ 


V. - VI. Emiſſion 103,00 
Stett. Vulc.⸗Act. Littr, B. 108 10 


arpener 128 20 
ibernig Bergw.⸗Geſellſch. 105,4 
Stett. Bulc, Prioritäten 138,25 i 


ortm. Union St. Pr. 6% 55,25 


a. —,—, abfallende 
8587 Mark. N 


Landbutter: Preußiſche und Littauer 


mittag 11 Uhr, findet hierſelbſt im königlichen und für das zum Straßenbe⸗ zu überweiſen find, um denſelben auf 600 000 Stett. Maſchinend. Aust. Oſtpreuß. Südbahn 74,75 8. 1 1 Able 1 
j Schloſſe der Verbandstag der vater-| „iprengen mittelſt Schlau 1 Mark, alſo denjenigen Betrag In bringen, dis zu See n ee eee eee 80-33, Pommerjepe 80 bis 
2 ländiſchen Frauenvereine der Pro-| „nommene Waſſer außer Anſatz.“ welchem demſelben aus dem jeweiligen Jahres⸗] do. 6% Prioritäten 133,25 Mainzerbahn 118 0 S3, Polniſche 8083, Baieriſche Senn ne 
5: vinz Pommern ſtatt. Die in dem mitgetheilten Paragraphen durch erträgniß die ſtatutariſch vorgeſehenen Zuwendun⸗ 1 212,0 S ah 2 Baieriſche Land. 80, Schleſiſche 8085, 
> Der diesjährige Wollmarkt findet am] hervorragenden Druck kenntlich gemachten Stellen gen zu machen find. In Gemäßheit des § 43 onen b 1g —— Franzeſen - | Saliziicpe 73-75 Mark. 
N am 16. und 17. Juni auf dem Zentral-Güter⸗ ſind jetzt in den in den letzen Tagen vertheilten des rev. Statuts wird weiter beantragt, dem Dis⸗ Jendenz: ſa wach. r y RTL 
8 Bahnhof ſtatt. Zur Lagerung der Vorräthe ſind Formularen geſtrichen. Ich habe aber nicht poſitionsfonds 42 815,66 Mark zu entnehmen Berlin, 8. Mai Waſſerſt 
4 wie in früheren Jahren die Schuppen 10 und 11 in Erfahrung bringen können, daß die Stadtver⸗ und das baar eingezahlte Aktienkapital mit 4 Pro⸗ Weizen per Mai 160,25 bis 161,00 Mark, rnit Waſſerſ and. FR 
= beſtimmt. ordnetenverſammlung dieſe Streichung beſchloſſen zent zu verzinſen. Die Anträge der Verwaltung per Mai⸗Juni 161,00 Mark, per Juni Juli Stettin, 8. Mai. Im. Hafen 2 Fuß 
2 — In der evangeliſchen Kirche derſ hätte! (Wir auch nicht. Anm. der Red.) Manche auf Genehmigung des Abſchluſſes, Verwendung 162,00 Mark, per September⸗Oktober 165,25 4 Zoll. Waſſertiefe im Revier 18 Fuß 0 Zoll 
5 Provinz Pommern wurden berufen: Diakonus] dieſer Aenderungen mag allerdings ſelbſtverſtäud⸗ des Reingewinnes und Vertheilung einer Divi⸗ Mark. 5 = 5,65 Meter. | 
3 Lands in Ratzebuhr zum Paſtor in Woldenburg, lich oder unſchädlich ſcheinen. Dagegen kann ich dende von 4 Prozent gleich 24 Mark auf die Roggen per Mai 145,00 bis 145,75 ß —ñ En 
5 D. Greifenberg i. Bomm.; Paſtor Hildebrandt in nicht umhin, darauf aufmerkſam zu machen, daß Aktie, ſowie Ertheilung der Entlaſtung werden Mark, per Mai⸗Juni 145,50 Mark, per Juni⸗ 2 2 | 
% Waldow zum Paſtor in Dammen, D. Altſtadt⸗ wenn bei der Berechnung des Kanalzinſes auch einftimmig angenommen. In gleicher Weiſe wird Juli 147,25 Mark, per Sep⸗tember Oktober Schiffs nachrichten. 
3 Stolp; Hülfsprediger Triller zum Paſtor in] das zum Speiſen der Fontänen, oder das für beſchloſſen, die Zahl der Mitglieder des Aufſichts⸗ 150,25 Mark. Brake, 6. Mai. Das bereits für verloren 
. Putbus, D. Garz a. Rügen; Diakonus Saltz⸗ größere induſtrielle Etabliſſements ſchon bisher raths auf dem dermaligen Beſtande zu belaſſen, Spiritus loko 70er 37,40 Mark, per gehaltene hieſige Schiff „Henny“ iſt heute nach 
wledel in Bergen a. Rügen zum Paſtor in Labes. durch Waſſermeſſer gelieferte Waſſer in Zukunft] von Erſatzwahlen alſo abzuſehen. Ueber das dies⸗ Mai 7er 37,00 Mark, per Juli⸗Auguſt 70er 2830ᷓägiger Reife von Zentralamerika in Queens⸗ 
„ „ Die Korpsmanöver des 2. Armeekorps, mit gerechnet werden ſoll, viele Hausbe⸗ jährige Geſchäft wurde ſchließlich mitgetheilt, daß 37,60 Mark, per Auguſt⸗September 70er 38,00 town angekommen. Ä | 
* welche anfänglich in der Zeit vom 14. bis 16.[ſitzer auch bei der Berechnung desſder April in Folge der andauernden Dürre ſich Mark. . Paris, 6. Mai. Aus Toulon wird von 
3 Auguſt ftattfinden ſollten, werden, wie nunmehr Kanalzinſes in Zukunft ſehr vielſzwar wieder ſehr brandreich gezeigt hat, dagegen Hafer per Mai 150,00 Mark. ſchweren Unfällen gemeldet, die ſich bei dem letzen 
JB angeordnet, am 11., 12. und 17. deſſelben Monats mehr zu zahlen haben werden alsſiſt aber das erſte Vierteljahr ſowohl an ſich wie Rüböl per Mai 50,60 Marl, per Aufenthalt des frauzöſiſchen Geſchwaders in den | 
. zwiſchen Neuſtettin und Ratzebuhr abgehalten. [bisher. im Vergleich mit 1892 erheblich günſtiger ver⸗ September⸗Oktober 51,70 Mark. egyptiſchen Gewäſſern zugetragen hätten. Zwei 
ee Die Verlegung ift ver nlaßt durch eine in Aus⸗ Nehmen wir an, daß ein Haus bisher für laufen, jo daß der Geſchäftsſtand heute ein beſſe⸗ Petroleum per Mai 18,80 Mark. Dampſſchaluppen der Panzerſchiffe „Redoutable“ 
. ſicht genommene Belagerungsübung bei Thorn, an die Wohnungen tarifmäßig 300 Mark und für|ver iſt als im Vorjahre. Nach Schluß der Se eee ee und „Marceau“ ſeien in einem Sturm verloren 
5 der die 4. Diviſion theilnehmen ſoll. eine Fontäne 90 Mark jährlich Waſſerzins zu neralverſammlung trat der Auſſichtsrath zum i e gegangen ; das eine mit feiner n Be Bemannung 
4 * Der Pferdemarkt hatte ſich geſtern, zahlen habe, fo hatte es nach den alten Beſtim⸗ Zwecke der jährlichen Wahl feines Vorſitzenden Paris, 6. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ von acht Mann. Einem anderen Berichte zufolge 
* beſonders am Nachmittag, eines äußerſt zahlreichen mungen an Kanalzins 100 Mark zu zahlen, und deſſen Stellvertreters zuſammen; dieſelbe er⸗ Kourſe.) Ruhig. wären jedoch nur drei Matroſen ertrunken. 
f Beſuches zu erfreuen, trotz des nicht gerade auge⸗ während es auch bei nicht gefteigertem Waſſerzins gab die Wiederwahl des Herrn Heinrich Waldt⸗) , FRE 0 gon 155˙— ———ͤ— —— 
2 nehmen Wetters. Es follen übrigens bereits Ver⸗ nach den neuen Vertragsbeſtimmungen künftig hauſen als Vorſitzender und des Herrn Guſtav 0 e n Ln, 970% ũ ü 
2 käufe in ſtattlicher Anzahl abgeſchloſſen fein. 130 Mark zahlen ſoll; die Mehrbelaſtung durch Waldthauſen als Stellvertreter. Italienische 5½ Rente.... 270 92.90 Telegraphiſche Depeſchen. 
— Am Sonnabend, 6. d. Mts., beging der] dieſe neuen Beſtimmungen beträgt alſo in einen — Gente 95 87½ ] 95,90 Reichenberg, 8. Mai. In einer geſtern Nach⸗ 
Verein „Stettiner Speditions⸗Arbeiter“ in den ſolchen Falle 30 Mark. uhr 1 e e 68,70 9.25 mittag ſtattgefundeuen Konferenz der Sozialdemo⸗ 
Be Räumen des Kaiſergartens (Maaß) fein erites| Ebenſo giebt es viele Grundſtücke in der] Vermiſchte Nachrichten. 4% Ruſſen de 18899 98.50 98,60 kraten Nordböhmens wurde berathen, wie di 
3 Stiftungsfeſt, welches ſehr gut beſucht war. Ein⸗ Stadt, welche das für das Hans nöthige Waſſer nach Berlin. (Schrankreviſion.) „Spinden uff! 4% units. Eanprer e arm 0 b ra e rg ie die 
gebleitet wurde daſſelbe durch einen von der Frauf dem ſogenannten Zimmertarif nehmen; das Ind nich von die Stelle jerührt! Ja woll, un⸗ 10 eee Anleihe ... SSR 0 . Partei ſich zu den zahlreichen Arbeiter⸗Entlaſſun⸗ 
4 des Vorſitzenden innig geſprochenen Prolog. Nach⸗ Waſſer aber, was fie für beſondere induſtrielle pperhofft kommt oft — wenigſtens manchmal. Turkiſche Soofe 5 9000 9050 gen wegen der Maifeier zu verhalten habe. Nach⸗ 
dem dann die Gäſte begrüßt worden, folgte die Unternehmungen brauchten — wie z. B. Badeanſtal' Gericke, zeigen Sie mir mal Ihre Nähutenſilien! 4 privil. Türt-Obtigationen ..| 448.00 | 446,50 dem der Antrag, in ganz Böhmen den General⸗ 
* mit ſehr großem Beifall aufgenommene Feſtrede] ten, Waſchanſtalten ꝛc. — ſchon jetzt nach dem — F : er 641,25 642,50 1 N j Unſti 
Fe: le Wen . l Ä Wat, det ſoll Zwirn find?! Strutt is et, Franzoſe nnn 5 Streik zu proklamiren, wegen der ungünſtigen 
* vom Vorſitzenden, Herrn Albert Heiſer, in welcher[Waſſermeſſer ſich berechnen ließen. Alle dieſe dauſend Yards ſor 12 Pfennije, wie ihn die Lombarde nnn 240,00 245, 5 RE Verhältni l 
* beſonders die Zwecke und Ziele des noch ſehr]Grundſtücke zahlen als Kanalzins nur ein Drittel Mantelflöten uff die Maſchine vernähen. Und Banque itomane 598.00 590,00 wirthſchaftlichen Verhältniſſe abgelehnt wurde, iſt 
5 jungen Vereins Erwähnung fanden. Hauptauf⸗ des für das Haus ermittelten Zimmertarifes. Sollten pamit wollen Sie ſich eventualiter nen Knop au⸗ „ Faris, cr ae 670,00 | 672,00 der Beſchluß gefaßt worden, alle Fabriken, welche 
gabe der Mitglieder aber ſei es, ſich vor allen alle dieſe Grundſtücke in der Folge auch mit pfriemen? Weg mit det Zeugs! Uebermorjen reg 1 233 90900 En Arbeiter entlaſſen haben, ſtreng zu boykottiren 
: Dingen gegenfeitig im Beruf zu unterſtützen. In einem Drittel der Summe, welche für das bisher nach m Löhnungsappell Toofen Sie ſich nen ornd⸗ a mobiler 135.00 | 183/00 und die Gemaßregelten mit Geldbeiträgen zu 
1 ganz kurzen ernſten Worten wurden die Mitglieder durch den Waſſermeſſer für inbuftvielle Zwecke liches Jarn und zeigen's mir vor, verſtanden 21% Meridional⸗ Alten —— | — =, unterſtützen 
1 noch ermahnt, feſt und treu zu Kaiſer und Reich bezogene Waſſer bezahlt iſt, in Zukunft mit zu — „Jawohl, Herr Unteroffizier.“ Weiter! Profke Rio Tinto Alten 392,50 393,10 Brüſſel, 8. Mai. D . =. 
= zu ſtehen und ſchloß die Rede mit einem begeiftert| dem Kanalzins herangezogen werden, jo werden Ihnen Ihre Nadeln möcht ick mal ſehen! Wie, Suezkanal⸗Alten . 2687,00 2675,00 f rüſſel, 8. Mai. er Herzog von Orleans 
2 aufgenommenen Hoch auf Se. Majeftät. Ein von ſie verhältnißmäßig noch weit höher belaſtet, als Sie haben keene?“ — „Doch!“ — „Na, denn Credit Lvonnas 765,00 | 765,00 hat einem Interviewer gegenüber erklärt, daß er 
mehreren Mitgliedern recht flott und draſtiſch] das vorher zum Beiſpiel gewählte Haus mit einer ber damit! Ich hab nich Luft mir hier bei] B. de France 000,00 keine Politik treibe, obgleich ihm die franzöſiſche 
aufgeführtes Theaterſtück erntete reichen Beifall.] Fontäne. a Ihnen die Beene drei Zoll lang in den Leib zu Tabaes Ottom...,... e 373,00 374,37 senken ficht pie Erlaubniß ertheilt habe, in die 
In der Kaffeepauſe gedachte Herr Stolle in Es iſt mir, wie geſagt, nicht bekannt, daß ſtehen; alſo dalli, dalli, ſuchen Sie! — Halt, flun⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.“ 122,25 122,25 erung nich 227 
län Rede d 1 Spediteure und di 5 en⸗Ner : Aka . Dalt, Hume] Wechſel auf London kurz. ...... 25,19½ 25,17 Armee einzutreten, jo betrachte er ſich doch als 
gerer Rede der anweſenden Spe die Stadtverordneten Verſammlung eine ſolche fern is nich! Wenn Sie mir bemogeln wollen, C 80 2521 25,18½ↄ 5 3 
| toaſtete auf dieſelben. Herr B. dankte dem Redner] Aenderung in der Berechuung des Lanalzinſes müſſen Sie früher ufſtehen. Ich hab ihr fallen KW a a EA. 0 2058 200.7 6 Soldat, und Soldaten trieben keine Politik. 
7 für die herzlichen Worte und ſprach zum Schluß gut geheißen hätte (ſie hat es in der That nicht ſehen. Wer hat Proſke dieſe Nadel zugeſchmiſſen! ſel Wien kl.. 202.75 20250 Bezüglich des großen Juwelen⸗Diebſtahls bei 
Br noch den Wunſch aus, daß das Verhältniß der Aum. der. Red.); noch daß fie überhaupt eine Heraus mit der Sprache! — Keener meld't ſich?? „ Madrid l. 431,75 431,50 dem Grafen von Flandern verlautet, daß die Po⸗ 
Arbeitnehmer zu den Arbeitgebern ein wenn ſolche Mehrbelaſtung beabſichtigt. Pfui, ſchämt Euch, Kerls! Das is ne Vor⸗ Jomptoir d Escompte, neue .. —,— 400 Hex. lizei auf der Spur des Diebes ſei. Derſelbe ſoll 
möglich dauerndes und für beide Theile zufrieden⸗ Es wäre daher zu wünſcheu, daß auch dieſe ſpiejelung falſcher Thatſachen, alſo in Betrug. Robinſon⸗Altien .... 110.60 | 110,62 |. führlicher, engliſcher Verb Toll 
2 ſtellendes bleiben. möge. Sodann folgten noch | Angelegenheit in der Stadtverordneten Ver: Zum mindeſten aber n verſuchter Betrug, indem Portugieſem nn 22.907 22,8 fen ge 5 icher, engliſ 55 erbrecher ſein; er jo 
5 verſchiedene Toaſte. Der Ball endete gegen] ſammlung zu Sprache käme und feſtgeſtellt würde, ich den Rummel merkte. Proſte, Sie wollen v och 3% Ruſſenn 78,57 | 15 in der Nacht nach dem Verbrechen Brüſſel ver⸗ 
* 5 verltef in rer E f wer ohne e Nie er ae Stadt- wohl mal Jefreiter werden, nich wahr?“ — Vrivatdis kon... 2½ | 2, laſſen haben. Das Perſonal des Poſtdampfers, 
* ! hwurgericht. Na usloofung verordneten⸗Verſammlung dieſe Streichung vor⸗ 5 j izier?“ — 2 F 8 0 Die i iſen⸗ 
. der Geſchworenen für die heutige Sitzung machte genommen und den Teen Stettins jo geun F gt dieſe Nabel Hamburg, 6. Mai, Nachmittags 3 Uhr. ai vorigen ker ER je a ji 32 
4 der Vorſitzende, Herr Landgerichts⸗Direktor Thüm⸗ no) wieder eine Vermehrung der Laſten und die hier vor Ihnen uffn Fußboden liegt die Taffee. (ẽNachmittagsbericht.) Good average en genau nach der Pyotographie erkannt haben, 
2 mel bekannt, daß die für morgen angeſetzte Ber: | Abgaben ohne die Stadtverordneten⸗Verſammlung Ihrige?“ — er Nein.“ — „Und aus welche Santos per Mai 73,50, per September 72,75, welche der Unterſuchungsrichter vorgezeigt. 
A handlung auf Antrag der königl. Stantsanwalt-| zugebacht hat. Richtung is fie jekommen?“ — „Das weiß ich der Dezember 72,25, per März 71,25. — Paris, 8. Mai. Der „Temps“ ſchreibt, 
= ſchaft ausgeſetzt jet, die Periode ſomit heute ihr nicht.“ — „Bon, jo werd' ichs Ihnen zeigen. Behauptet. A 8 Reichskanzler Caprivi habe ſich bei der Auflöſung 
Cude erreicht. Zunächſt wurde verhandelt gegen! Geehrte Redaktion! Geſtatten Sie einmal Sehen Sie her, da liegt noch eine! Ziehe ich Hamburg, 6. Mai, Nachmittags 3. Uhr. des Reichstages auf Präzedenzſälle geſtützt, welche 
den Abeiter Karl Gierke aus Grabow wegen einem alten, treuen Abonnenten ihres werthen nun ne frade Linie von die ene Nadel zu die Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Maben⸗ Lachwet ührt, das feit Gründunng des 
verſuchter Braupſtiftung. Der Angeklagte, welcher] Blattes, eine ſonderbare, aber jedenfalls berechtigte andre und verlängere ihr, dann ſtoßen wir Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ den Nachweis geführt, da ig e 
geſtändig iſt, behauptet, ein Motiv für die That Klage anzubringen. Ich wohne ſchon ſeit vielen rade uff ihren Freund Pielmann ſein Spind, ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg Reiches alle bedeutenden Truppenverſtärkungen 
uicht angeben zu kömen. Am Abend des 12. Jahren in der Nähe unſerer altehrwürdigen Pielmann, Kind, Sie werden ja jo blaß, per Mai 18,47 ½, per Auguſt 18,57, per Sep⸗ niemals ohne heftigen Kampf und ohne Appell an 
2 März d. J. kam derſelbe vom Julo, wo er ge: Jakobikirche und freue mich mit meiner Familie ſehlt Ihnen was % — „Nein, Herr Unteroffizier.“ tember 17,37 /, per e ab Set: das Volk gewährt worden ſeien. 
2 kueipt hatte, auf dem Nachhauſewege durch die und meinen Nachbarn darüber, daß jeden Sonntag — „Und doch! Die beiden Nadeln fehlen Ihnen. „Bremen, 6. Mai. e a ericht) Rom, 8. Mai. Wie verlautet, hat Kaiſer 
8 Bergſtraße in Frauendorf. Dort hat er zuerſt früh 7 Uhr vom Thurm der gedachten Kirche Gehen Sie und heben Sie fie uff. Und wenn Raffinirtes Petroleum. (Offizie e otirung Wilbel ch Beſichti Ente) TE 
* verſucht, das mit Stroh gedeckte Haus der Wittwe lein Choral geblaſen und damit gleichſam eine Sie 'in andertmal aus Kameradſchaft zaubern der Bremer Petroleum - Börſe.) Faßzollfrei. Wilhelm na 2 Beſichtigung Spezzia's geäußert, 
Y Fenſch anzuzünden, doch wurde er von einem daliche Sti ; zen erw i ie ſich jeſchi 8 Niedrig. Loko 4,90 B. — Baumwolle daß er bald wiederkommen werde, um die Einzel⸗ 
8 5 n a ſonntägliche Stimmung im Herzen erweckt wird. wollen, denn ſtellen Sie ſich jeſchickter an; denn dun: * 5 
2 Manne, der auf dem Hof ſeine Nothdurft ver⸗⸗ Von wem dies Blaſen ausgeht und wer die ich bin klug und weiſe und mir betrügt man ruhig. . : h heiten der intereſſanten Feſtungsbauten zu bei 
5 richtete, verſcheucht. Um an das Dach zu gelan- Kosten deſſelben beſtreitet, das beantwortet vielleicht | nicht, verſtanden?“ — „Jawohl, Herr Unteroffi⸗ Wien, 6. Mai. Getreidemarkt. ſichtigen. 
gen, iſt er auf eine leere Tonne geklettert. Durch einmal Ihr ziemlich allwiſſender Briefkaſten⸗ zier.“ — „Nun, ich will die Reviſion für heute Wei en 75 Frühſahr 860 G., 8,65 B. London, 8. Mai. Shakeſpearc's Geburts⸗ 
den erſten Mißerfolg ließ ſich der Angeklagte Nedakteur; jedenfalls iſt die Muſik ſeit längerer beendet find laſſen, mache Ihnen aber dadruff uff⸗ per 19 8,61 G. 864 B. Roggen per haus in Stratford on Avon iſt im letzten Jah 
8 von ſeinem Vorhaben nicht abſchrecken, vielmehr Zeit jo, ſchlecht und klingt ſo entſetzlich unrein, merkſam, daß, wenn Ihr übermorgen Pinke kriegt, Frühlahr 780 G., 7,90 B., per, Mai⸗Inni 7,55 haus in Stratford en KT 1 N 
1 hat er daun noch den Verſuch an dem Stroh⸗ daß uns und vielen Andern die ganze Sonntags- nicht leich Eure Löhnung verjuchet, ſondern G., 61 B. Mais per Mai⸗Juni 5,35 G., von 26000 Perſonen, die ſich auf 37 Nationen 
A dach des Nachbarhauſes, welches dem Eigen⸗ Stimmung dadurch verdorben wird und wir ſerſt det Fehlende jehörig erjänzt, eher Ihr Fett⸗ —4⁴9 B. Hafer per Frühjahr 6,60 G., vertheilten, beſucht worden. Anna Hathaway's 
5 . gehört, ſowie, nachdem er ſchließlich auf den Gedanken kamen, dies einmal lebe macht.“ 6, Sc 6. Mai. 8 lu u 95 Cottage iſt für 6000 Pfd. Sterling angekauft und 
ier ebenfalls geſtört, an einem Schweineſtall der in Ihrem werthen Blatte anzuregen. Vielleicht Hamburg, 6. Mai. Gegen 8 Uhr Abends Peſt, 6. Mai, Vorm. hr. Pro⸗ burtshaus umgeb a 
8 1 N 172 2 9, | 9 ( t 2) der das Ge ) umgebende Garten mit 
2 Wittwe Fuchs wiederholt. Im letzteren Fall hilft's P. brach in der Kupferhütte von Ertel, Bieber duktenmarkt. Weizen loko ſteig., per 8 A 
5 entſtand Feuer, daſſelbe wurde jedoch ſo zeitig be⸗ r e 1 r Kleiner Glasbrook, ein Feuer aus Mai⸗Juni 8,25 G., 8,26 B., per Herbſt 8,48 G., allen Blumen und Bäumen bepflanzt worden, 
merkt, daß ein erheblicher Schaden nicht ent e . ches erſt nach drei Stunden durch drei Züge 8,49 B. Hafer per Herbſt 6,28 G., 6,30 B. deren Namen in den Dramen des großen Dich⸗ 
4 iſt. Die Geſchworenen ſorachen den Angeklagten Aus den Provinzen der Feuerwehr und mehrere Schiffsſpritzen be⸗ Mais per Mai⸗Juni 5,04 G., 5,06 B., per ters erwähnt find. 
* der verſuchten Brandſtiftung nur in zwei Fällen Br er PR: ee i . Juli⸗Auguſt 5,24 G., 5,26 B. Kohlraps per A . : * 
5 ſchuldig, berneinten aber die Frage nach mildern⸗ Demmin 7. Mai. Zu dem Wettbetrieb um wältigt wurde. Der Schaden iſt bedentend; das Auguſt Sept ember 15,75 G. 1590 B. — Kalt. uf der Inſel Man wurden verſchiedene Erd⸗ 
den Umſtäudeu. Das Unheil des Gerichts eine hier nen zu errichtende Knaben Bürgerſchule, a + 5 — das er ei nn at Amſterdam, 6. Mai. Bancazimn ſtöße verſpürt, die an vielen Gebäuden manıig- 
* lautete dahin, daß bei der Gemeingefährlichkeit des der unter den 8 des Berliner 1 55 e e e More Ae faces 55,50. 1 fachen Schaden anrichteten. 
Arngellagten, der aus reinem Frevelmuth Feuer | teften-Bereins veranstaltet eg war, find fünf. Schnee eſtöber. Das Thermometer zeigt nach . Anmſterdam, 6. Mai. Java⸗ Kaffee Newyork, 8. Mai. Weiteren Nachrichten 
5 a Arge nr er 44000 a Be eig ar er en 1 Grad über Null good Eee 50,00. 6 Mal 5 Nachmittags. aus Havanna zufolge ſtehen im Oſten der Inſel 
1 eshalb ſei au Jahr Zuchthaus, 5 Jahr u i a . 3 37 ; u riet erdam, 6. at, 498. 40% ; j ee . 
. Ehrverfurt 72055 e tellung n 10 Bol Aufcht Max Schilling in Berlin, den wien (500 Kart 3 1 54 feoſt = er herrſcht Weizen Mai 181, November 187. Roggen 4000 Mann bereit, um jeden Aufſtandsverſuch jo- 
» erkannt worden. en der Regierungsbaumeiſter F. Wendorff in ſtar * e 0 Mat Auläflich 8 Mai 147, Oktober 141. 5 RE Is zu unterdrücken. In ganz Kuba macht ſich 
* 1 9 — — 5 4 ” * > * 2 * 4 8 4 * 2 
% Geſtern Nachmittag wurde in der Oder 2 7. Mai. Am Freitag hat in Vir⸗ Saiſon⸗Eröffnung fand heute die feierliche Brun⸗ Antwerpen, 6. Mai. etreide⸗ der Unwille der Bevölkerung gegen jede revo 


alten Mannes gefunden. Dieſelbe war mit 
dunkelblauem Tuchanzug bekleidet und fand fich 
in der Taſche ein Beutelportemonnaie mit einer 
Blechmarke, welche die Auſſchriſt: Werth 10 G. 
trug. Ob hier ein Verbrechen oder Selbſtmord 
vorliegt, erſcheint bisher zweifelhaft und find dies⸗ 
bezügliche Ermittelungen eingeleitet. 

* Der bei dem Umbau am Bollwerk Nr. 2 
beſchäftigte Arbeiter Schuhmacher ſtürzte heute 
Vormittag von einem Geſims herab und zog ſich 
dabei eine Verletzung des rechten Schulterblattes 

zu. Der Verunglückte wurde nach Bethanien 


gebracht 
gebracht. 
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Das Feuer brach im Haufe des Lehrers aus, in theiligung der Repräſentanten der Staatsbehörden, 
welchem gerade eine Hochzeit gefeiert werven der Gemeindevertretung, des Aerztekollegiums, 
ſollte. Die Hochzeitsgeſellſchaft befand ſich noch ſämmtlicher Vereine und N Korporationen, des 
in der Kirche, als der Feuerlärm entſtand und ſo Badepublikums und der Bevölkerung in herkömm⸗ 


die Feſtfreude in ungeahnter Weiſe ſtörte. licher Weiſe ſtatt. 
Kunſt und Literatur. Börſen⸗Berichte. 


ſtätigt. 
Chicago, 8. Mai. Nach einem neuerlichen 
Beſchluſſe bleibt die Ausſtellung des Sonntags 
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